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RolaJ>d T ANNER, The Late Medieval Scoltish Par!Wnent. Politics a~~d the 
Three Estates 1424-1488 (Scoltish Historical Review. Monograph Series 12) 
Bast LiDton 2001, TuckweU, XU u. 316 S., ISBN 1·86232-174-4, GBP 20 bzw. 
USO 31,95. - In die.er ersten wnfasW>den Untersuchung zum schottischen 
Parlan>encarismus :twischen der Befreiung Jakob. L a\1$ englischer Ge!allgen· 
schaft und dem Tod Jakobs m. wird eine Periode z.ahlreicher Adelsrebellionen 
aus einem bisher unbeachteten Blickwinlttlerschlossen. Na!Ütlich ging es den 
Reprüentanteo von Klerus, Adel und den .blllghs" mtist um die Bewilligung 
von ~ben und Steuern; gleich:uitig aber sind die detailliert untersuchun 83 
Zwammenkililfte des Pulaments zusammen mit den Sitzungen des General 
Council Spiegelbild der schotti.schen politischen wie konrtirutioneUen Ge­
schichte. Verlierer w..ren zunächst die Vertreter der .burghs", nach dem 
Untersuchungs:teiuaum auch die beiden anderen Stände - eine Entwicklung, 
die nach T. in dieser Zeit auch in anderen europäischen Swusgebilden Par· 
aUelen bot. Gewinner der Lektüre siDd die heutigen Vertreter eines wissen· 
schaftliehen Bürgertums, deren Wissensdurst nach bisher ungekläne.o poliri· 
sehen Einzelheiten zur scholtischen Geschichte befmdigt wird, deren parfa. 
mentariscbe RepräsentallU!Il aber eine ähnliche Machdofigkeit wie die ihrer 
Vorsinge< vor über 500 Jahren zu spüren bekommen. Das ausfübsliche Regi· 
ster erwehren den Zugang :tu diesem komplexen Werk. C. L 

Cootaa, Contiouity, aod CoUapse. Tbe Norse Colooization of the Nonb 
Atlantic, ed. by James H. BARRETT (Studies in tbe Early Middle Ages S) 
Turrthout 2003, Brepoh, XI u. 254 S., z.ahlreiche Abb., Karren, ISBN 2·50>-
51291-7, EUR 60.-DerSammelband möchre nichtHandbuchwissen prüeotie­
ren, sondern zu einem interdisziplinären Themenfeld Disku>Sionsbeitrige aus 
archäologischer Sicht vorsteHen: Bjernar OLSEN, Belligerent Chieftains aod 
Oppressed Hunters? Chauging Coneeptions of Inrerethnic RelatiollSb.ips in 
Nonbern No"""y duriDg the llon Age and the Early Medieval Period 
(S. 9-31), stelh das klassische Modell einer wirtscbafdicheu Ausbeutung der 
Samen durch angeblich milirärisch überlegene .Gerlllanen" ~dsOt:tlich in 
Frage. Vielmobs habe ein Iauger uod überwiegend friedlicher WarenaUStausch 
die Samen ibse bisherige Subsisten:twireschaft aufgeben lassen; eine merkliche 
Profliierung gegenüber den Norwegern sei überhaupt erst durch deren Cbristia· 
n.isierung und Reichsgründung im lt.Jh. erfolgt. - Steffen STIJMMhNN HAN­
SEN, The Early Settlement of the Faroe Islands: Tbe Creati.ou of Cultural 
Idencity (S. 3~71), beschreibt überwiegend die Entwicklu.ng der Archäologie 
auf deu Färoern im 20. ]h. und stellt erst zum Schluß kurz fest, daß es vor der 
Landnahme durch Norweger (auch von Schottland aus) wohl keine Besiedelung 
der Inseln gegeben hat.- Jarnes H. llARRETr, Culture Cootaa: in Viking Age 
Seotland (S. 7~111), führt eiDe Reihe von ökonomisch-kulturellen Veriinderun· 
gen (bei starken regionalen DifferenUerungen) auf norwegische Einwanderung 
zurück, dercJ> Hauptproblem die Datierung (überwiegend wohl 9.Jh.) darstellt. 
- Harold MYTUM, Tbe Vikin&$ and lr<land: Ethnieity, Ideotity, and Culture 


